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Checkliste: Umsetzung und Begleitung von Nachteilsausgleichen  

Diese Checkliste hilft, die Umsetzung und Begleitung von Nachteilsausgleichen systematisch 

zu überprüfen. 

 

1. Technische Vorbereitung 

 Genehmigte Hilfsmittel: Sind alle genehmigten Hilfsmittel (z. B. Laptop, 

Braillezeile, Diktiergerät) vorab geprüft worden? 

 Softwarelösungen: Funktionieren eingesetzte Softwarelösungen fehlerfrei (z. B. 

Screenreader, Spracherkennung)? 

 Technik-Testung: Wurde eine Technik-Testung mit der betroffenen Person vorab 

durchgeführt? 

 Notfallplan: Liegt ein Notfallplan vor (z. B. bei Stromausfall, Softwareproblem)? 

 

2. Räumliche & organisatorische Planung 

 Prüfungsraum: Wurde ein geeigneter Prüfungsraum reserviert (z. B. barrierefrei, 

Einzelraum)? 

 Anpassungen: Sind Möbel, Lichtverhältnisse und Akustik an die Bedürfnisse 

angepasst? 

 Pausenregelungen: Wurden Pausenregelungen im Prüfungsplan berücksichtigt? 

 Begleitperson: Ist bei Bedarf eine Begleitperson/Assistenz/Aufsichtsperson 

organisiert? 

 

3. Kommunikation & Koordination 

 Mitteilung der Entscheidung: Wurde die Entscheidung (inkl. Maßnahme & 

Raumplanung) allen Beteiligten mitgeteilt? 

 Informationsweitergabe: Sind alle involvierten Personen über ihren Aufgabenbereich 

informiert (Teilnehmende, Aufsicht, Technik, Koordination)? 

 Dokumentation: Liegt eine schriftliche Dokumentation zur Maßnahme (Entscheid-, 

Technikprotokoll) vor? 
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4. Besonderheiten & Individualisierung 

 Umgang mit Rückfragen: Ist klar, wie mit Rückfragen, Nervosität oder situativen 

Anpassungen während der Prüfung umgegangen wird? 

 Kommunikationsweg: Wurde ein Kommunikationsweg für Rückfragen der 

Kandidat:innen eingerichtet (z. B. Pausenzeichen, Rückfragemöglichkeit)? 

 Prüfungsunterbrechung: Gibt es eine Möglichkeit zur flexiblen 

Prüfungsunterbrechung bei unvorhersehbaren Belastungen? 

 

5. Dokumentation & Rückmeldung 

 Umsetzung dokumentieren: Wurde die Umsetzung der Maßnahme dokumentiert 

(z. B. Technik genutzt, Raum, Prüfungsverlauf)? 

 Rückmeldungen notieren: Wurden Rückmeldungen der 

Aufsichtsperson/Techniker:in notiert (z. B. Ablauf, Auffälligkeiten)? 

 Zugänglichkeit der Informationen: Ist klar, wo diese Informationen abgelegt und für 

spätere Evaluation zugänglich sind? 

 

 

 

 


